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da« laufende Fiskaljahr aus
011 veranschlagt. Dieser Betrag ist um
5418,545 als er vom Schatzamt

Annahme berechtigt, daß die um
mindestens 81,000,000 erhöht werden
Wird, bis sie den

Sensal passirt.^

ln sind

beziffern sich auf 8380,000 per Jahr.
Um ihre leiten zu

Bezahlung alljährlich 8300.38 U kostet.

Salär durchschnittlich 51,3!>1 p-r Jahr
beträgt. Die werden

Dienste steht, eine Bezahlung von 8278
per Monat erhält.

ZurBezahlung der Salaire der 325
Repräsentanten und 8 Delegalen sind
S 1.605,000 erforderlich. Da« Reprä-

Gesainmtsalär 8388,113 per Jahr be-

?3Z,OOO jährlich, die der Repräsentan-
Bl

belausen sich auf 8110.624 oder etwa
8333.20 per Kops. Die Bewilligung
beträgt 20 Cent« pro Meile sowohl für
die Hin- al« auch für die Rückfahrt.

Kosten sür die Fahrbillete mit Ausschluß
de« Betrage« für Schlaf- und Parlor-

ren im Congreß dieses Petncip auch^iuf
dadurch dem Lande alljährlich 875,000
sparen.

Lande über 810,307 jährlich, jeder Re

8403,370 jährlich, die de« Nepräseutan-

AuS Brüssel, !>. Februar, wird ge-
Aus die gestrige Sitzung der

iorni, die die
NelitralitätSpflichten Belgien« erwartet.
E« war sogar, ohne datz vön-nfG^e^
Botschaft an die Kammern und das
Volk weiidcn Diese Form eine« Ap-

sungSwidrig betrachtet. Liberale wie
clerikale Blätter hatten i-n Borau«
Verwahrung gegen eine solche Jnterven-
tion de« Souverän« in den Streit um
die Hcerc«rcform eingelegt, und der kle-
rikale ?Ami de l'Ordre" gab sogar zu
Verslehen, im Falle einer derartige»
Einmischung würden die Wähler in
zahlreichen Bezirken, statt einer Vermeh-
rung der Militärlaslen, eine Verminde-
rung de« Effeltivbestande« verlange».

Der letztere Credit enthält ein prinei
pielle« Engagement für zweierlei wichli
ge Zwecke: die N e u b e wa 112 fn u » g
der Infanterie, und die Umgestaltung
sowie Vervollständigung derßefest i>
aungcn von Luttich und Namur.

der Erklärung toll

heutigen Stande dieser Fortisieationen
erforderliche» Besatzungen zur Folge

°

- Umstand ie

aestaltung der Heere« Organisation nach
sich ziehen. Die verlangten I!» Millio-
nen bilden nur ein erste« Drittel der

Zwecke verwendet werden soll. Von einer
Neubejchaff»ng besserer Geschütze ist in
der Darlegung leine Rede. Beernaert
hält die Finanzlage sür hinreichend gün-
stig, um diese Vermehrung der Lasten
ohne Schwierigkeiten zu tragen. Von
Ausnahme einer Anleihe zur Beschaf-
fung des Geldes, welche die Brügger
?Pairie" bereits als eingeleilet bezeich-nete, ist, wenigstens vorerst, Abstand
genommen. Es ist jedoch angesichts de«
Deficit« pro 1886 keine Frage, daß die
Regierung später zu diesem Mittel oder
aber zur Vermehrung d-.r Steuern wird
greifen müsse».

Eine Debatte knüpste sich an dieseVorlage nicht. Matt und farblos wäre
die ganze Sitzung, wie so viele andere,
vorübergegangen, wenn nicht der MonserDeputirte Hviizeau de Lehaie durch den
Antrag, den Bericht Woestes über de»
persönlichen Heeresdienst,
der vor einigen Tagen der Kammer zu-gegangen. baldmöglichst und jedensall«
gleich »ach Crledigung des Budget« ausdie Tagesordnung zu fetzen, einige« Le-
ben in die Diseussion gebracht hätte.
Unterstützt von den Deputirte» Carlierund Pirinez, drang Houzeau energisch

ne» Ausschub gestatte. Vergebens rich-
tele er einen Appell an die Rechte, den
Patriotismus über alle Wahl und Par-
tei Politik zu setzen. Die Führer der
Rechten, Jacob« und Woeste, erhoben

ten, und so Wurde denn schließlich ein

der Debatte über die Bieh»ölle die

sich alle belgischen Parteien einig. Eben

Landwirthschaftliehe«.

de m von

G^^l
und Pflege.

Aus Davenport, lowa, wird

berichtet, daß^ dort d einein

Dampfer" eine hervorraqend-?w'enn auch
keincsweg« hochgeachtete Stellung ein.
Ein Schiss«rheder, der den Berus insichfühtt, auf gute

Geschähe
keine einzige in seinem Besitz bleiben
sollte. Da« Schiff wird so billig wie

der Regel schwer überladene Schaff schon
noch der ersten Fahrt ein Wrack wird,
doch wird e« nur aus die »othdürsiigste
Weise aufgebessert und muß wieder in
den ?Dienst", bis e«, wa« sehr häufig
der Fall ist, mit Mann und Mau« zu
Grunde geht. Die Eigenthümer ent-
schädigen sich dann durch die hohe gier-

ten Mannschaft kein Hahn kräht.
In England ist jetzt eine Bewegung

im Gonge, dictum Schutze der Passa-

er» im Rückstände geblieben, mid um die
I Säumigen zu zwingen, hat der Bischof

ter gewandt, und dieser hat an die Psorte

wcht.

große Strecken in mehreren Countie« im
bstlichen Rord Carolina bedeckt. Seit

! einer langen Reihe von Jahren steht^die-
in Nord Carolina im Ganzen g,27!>,201>
Gallonen, an Harz 66,393 Barrel« und

I an Theer 80.000 Barrels, so daß der
Gesammlweith der Produete dieser In-
dustrie nahezu 88,000,000 betrug. In

Rechnung nicht da«

Nutz^
größeren^

Äi N'ck dar. Die Stämme ragen schnUr-
gercde ja 100 Fuß in die Höh«.

oder Bli'NieNz, Terpentin

10,000

Bäu^
herui.tergerisse», bis er sich vollständig

?ausgeblutet" hat. Der

die andere Hälfte wurde aus dem Au«

Jetzt ist die heimische Production ausals ein Drittel des Bedarfs

bltiug der jährliche Verbrauch vim Wei
zenmehl per Kopf 313 Pfund, die im
Durchschnitt 57.12j kosteten. Jetzt ist

j das Vcibrauchsquanlum per Kops aus
337 Pfund und der Durchschnittspreis

j deiselben auf 81 80 gefallen. In dieser
Z

also^>^^^^NAlanl>
! stet« diese Idee vertreten habend

Selbstverständlich ist die Abnahme de«
> BrotconsumS noch lange kein Beweis da-

, essen, als vor 15 Jahren. Sie bauen
, zwar nicht mehr so viel Weizen an, al«

srüher, aber da« Ackerland ist noch immer

der habe» jetzt den Werth der Gemüse

>

> E« gab eine Zeit, wo der eng

nicht« aß, al« Brot. Dasselbe bildete
! jedenfalls seiner

! dadurch erklären, daß bier v!el Ge
müse und Fleisch gegessen, und daß
hier auch da« Welschkorn al« Nah
rungemittel gebraucht wird, während e«

per Tonne. !
In Philadelpbi» wird dem-

nächst eine katholische Kirche für Neger

über 200 geben soll. Erzbischof Rvan
ist entschieden sür den Bau und gewährt

Während da« Volk de«re-
Staate« Michigan

zen.
S ß ch

A den letzten Berichten^

de« letzten Jahre« Gold

! einem Jahre seil ivij'l. Die Production
von Silber bezifferte sich lBB'i auf 549,-

. 885,!)Z0.
V de n s at ionNl en

' die die Veröffentlichung von Hinrich-
> lungsberichlen Mit ?S<ZU Strafe nebst

de« Geschmacks de« Publikum«.
W schl i m m etzt di e W ir°

de« nicht stark bevölkerten öounch Ma

Ein Wcchselblatl meint:

darzuthu» hallen,sind neun durchgefallen.
Da« war offenbar die Baseball - Neun

dei^ollege!"
tigte französische Schauspielerin Sarah
Bernhardts spielte in Zeit unter

richt über die kürzlich bei White River

stallet. Aus demselben ist ersichllich,

ihre Pflicht thale», und daß det Unfall

Ho^l^tewS^sfice^
, stoßend lief er mit seinem^anscheinend

- fast ?.uf die doppelte Höhe ausgereckten
Körper ungefähr 20 schritte weit undx stürzte dann z» Boden. Der Tod trat in

i elektrischen Lichle« in den Ver. Staaten
> hat die ?Elcctrical World" Zusammen-
> geht, daß im Jahre 188 l6000 Bogen-

. lichier nach dem Biu>h System in Ge

l U4,UVO. Glühlichter nach Edison« Sy-

- Da« in dieser Industrie angelegte
! Capital wird aus 5150.750,11<11Z berech-

. net.

t Da « groß eN i lpfe rdElMahdi,

welches Me>^Jahnen s^dieSumine

i Mahdi todt. Der diesige ?Leichnam"!
> len secirt und Hau/ sowie Ge.

Rippe sind in den Besitz der Akademie der
Naturwissenschaften zuPhiladelpbia über-
gegangen.

South Butler, Zt. ?>., wohnhasten Far

kränkelt.
Ueber eineit scandalösen

Unfug wird au« Hudson, N. U. geschrie

dasür 5 Ernt« Der

In Port Republik, fünf
Meilen von Abfeco n, N. A., bat der 13-
jährige Waisenknabe John William«, der

und FlieSgrund ist. Die Wichtigkeit de«

En g l ew o od, N. D., hatte
der Prediger Charles W. Ward, Neelor
der dortigen St. Pauls - Kirche, durch

Bruder« 8l«,vv0 verloren, und litt

s^it-

De»tsche Local-Nachrichten.
Provinz Brandenburg.

! in Berlin : Bankier Mareau Hey«
! man», Professor Dr. A, Mahn (in Sieg> !

I Krug. Die L^hrer^in
citslunftlerin Marie geb. Schill,
und bei Wrie»en der Arbeiter Rübl von

> sofort ge'.ödtet.

D> esipr eußeN.

alsein allerdings sehr schlechter Witz.

i Frau de« Kälhner« Benfeldt.
Schlesien,

112 Breslau der kgl. Mufikdirector

in Freystad! Beschwindelten befindet sich

trag von 5000 geliehen Halle.?We-
gen wissentlichen Meineids ist der Eon-

E. I. a.?Jn Braunau wü-

Rollkutscher Gottlieb Grätz, in Rangen-

Sohn de«^Müllermechcr«^N^rlich^.? In

! Fleischer Ernst Groß

l ' ie e

theilt?Au« dem Untirsuckung«gefäng' ?
nißzu Inowrazlaw sind kürzlich 5 Ge-

! enuvichen. In Punitz mußten

' geschlossen werden.?An,l.Juni wird die
neue Eisenbahn von Meeschen nach Posen

Schmiegel der Fleischerineister Vogt. !
ProvinzSachfen.

In Magdeburg ist eine meisten« au«

Offizieren
höheren 4.

KreiSHeiligenstadt jetzt 10,100 M. er-

ttwa 221.000 M?Bei einem mißglllck-

die Tochter de« Ein

Sturzes, EiSleben ersror W

Miiller« Köni^
Kühne in Celle.? Wil-

theilt. Der erst 17 Jahre zählende, sür

besitzet« MarS zu Dornbusch, Johann

rielh die Frau des Ackerer«

tödtet.

112 Auf sein, m Gut Hohenfelde der

Bankier
Magd Elisabeth Wering. In

Provinz Hesse n-N afsau.
Orgelbauer Karl Wilhelm inCasicl zu 3

Jadrcn veiurtheilt. Der

s in Dreisen Dr. Hagspihl. De.
Weber Ennl Gustav Hanspoch v,n

? Thüringische Staate».

Greiz ist zufolg« ritterlichen Urtheils

62,000 M. Defizit hinterlassen, so daß
80 pEt. de« Garant esond« zur Deckung

Der Gastwirth Chr. Schmutzler n

Feleblock zerschmelt.rt.
Hessen-Darm st ad t.

Geliere Therese
Krönet« au« Münd-n-

Wesen de« Schreiner« Lahr >n Wcndels-

D. v. Speidel, der Notar Kiemen« Roch-

Zvrsigchilse Beck
de« Mamer« Beck in

Ä^b^ch^
mit 200,000 M. Veibindlichkeilen sal-
lirt. Der Gastwirth Manin Winter

m vmi Fort schlau unk

ler Fncd.

3 Monaten Zuchlbau« wegen räuberi-
scher Erpressung: der S 7 Jahre alte Jak.
Meseth von Sauerhos zu 6 Jahren Zucht

Heßdörfer in seicrle sein W-

Gewehrs! die Wittwe L.derer in
Großbottwar. Glasermeister Joh. Fi-

bei Limbach. °f Pfarrer Thadän«
Matlhauer in Wurzach.?Der Postknecht
Joseph Werner von Altsteußlingen und

Großherz ogthum Baden.
Die städ ische Arckivcoinmission in

üarleruhe hat mit Zustimmung der Hin-
lerblirb.nen beschlossen, ini
städtischen Archiv eine Sammlung von
lLrinnerunge» an den Dichter anzulegen.
Zu diesem Zwecke werden alle Besitzer
von Gegenslinten, Welte sich sür diese
Sammlung eignen, «sucht, dieselben der
Cominilsion übermitleln zu woUen. Na-

werden Manusliipte

tische Archiv zu jeder.e tiger Ülückgäbe
verpstichlel. Ja St. Viasien ist
der Er - Bürgermeister Waßmer wegen
Urlundensälsckung veihastet worden.

Georg Rößler vo» Lampach bat sich
eihangt und der SO Jahre alte Jakob
Matt von Wutöschingen bat sich ertränkt.

> den- der 31 Jahre alt-Samuel Ante«
vöit Feudenheim, Wilhelm Heß von Ot-

:

Kemmler von Stockach (von einem sal

Au s de r Rhe i» pfa l z.

(erstickt).

Lippe.? Waldeck.

Eleimann in GrojiwoltcrSdors. -- Feuer
zerstörte die Werkstatt? des Tischlere
Meyer i» Blütz und das Wshnhaul det

Freie Städte.

Der Cchlttl'chuh Herold

lische seilen in 56 Minuten 39 2^s^«

dem Gefechte am Z. August IB3Z zwi-
schen Stadt und der

Ba^
Solothurn gebürtigen jungen Künstler,
Max Leu, bereit« in GypS vollende«.


